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Regine und Heinz-Günter Schyma 

 

 

 

 

 

 Hansering 102 

 58339 Breckerfeld 

℡ +49 (0)2338 / 3686 

 +171 3852629 

 heinz-guenter.schyma@t-online.de 

 

Liebe Gardaseefreunde! 

Sie kennen sich dort schon sehr gut aus? Oder wollen Sie erstmals diese traumhaft schöne Urlaubsre-
gion erkunden? So oder so, lassen Sie sich durch unsere außergewöhnlichen Reiseführer und den Wan-
derführer zum Gardasee inspirieren und begleiten. 
 
Wir reisen seit den 1990-er Jahren immer wieder in diese einladende Ferienregion und haben unsere 
Erfahrungen und Kenntnisse in sehr spezielle Reiseführer und zudem in einen Wanderführer einge-
bracht. Damit geben wir Ihnen vielfältige Informationen zur Gestaltung Ihres Urlaubs am Gardasee an 
die Hand, damit dieser zu einem unvergesslichen Erlebnis wird. Die Bücher verlegen wir selbst und 
können folglich nicht über den stationären Buchhandel bezogen werden, sondern nur bei uns. 

Warum machen wir das? 

Das private Verlegen dieser hochwertig gebundenen (Leineneinband) Reise- bzw. Wanderführer ist 
Mittel zu einem guten Zweck. Wir mobilisieren auf diese Art Gelder für unsere gemeinnützige Stif-
tung, die "Regine und Heinz-Günter Schyma-Stiftung". Auf der Homepage  

www.schyma-stiftung.de 

erfahren Sie alles Wissenswerte darüber. 
 
Die Stiftungsarbeit ist das Kernmotiv für unser Engagement und die Erstellung unserer Reise- bzw. 
Wanderführer. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann schauen Sie doch einfach auf unsere Homepage 

www.ich-liebe-südtirol-gardasee.de 

Dort erfahren Sie weitere Einzelheiten. Am schnellsten finden Sie uns mit dem Suchbegriff:  
"schyma-gardasee.de" 

Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie uns bitte über unsere Kontaktdaten an. Schreiben Sie uns einfach 
eine E-Mail. Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht und wünschen viel Freude beim Lesen unserer Reise- bzw. Wander-
führer und beim Stöbern auf unseren Websites! 

Ihre 

Regine und Heinz-Günter Schyma 
 
  
 

Empfänger: Schyma-Stiftung; Bank: Deutsche Bank AG; IBAN: DE87 4507 0002 0611 4490 00; BIC: DEUTDEDW450 
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  Empfehlungen für "Richtiges Verhalten in den Bergen" 
 1. Wege und Markierungen 

 2. Gesundheit 

 3. Wetter 

 4. Zeitaufwand 
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 Titelblatt und Inhaltsverzeichnis des Reiseführers: 

"Der Gardasee - Faszination und Erlebniswelt; seine Orte und Sehenswürdigkeiten" 

 Radaranlagen erobern zunehmend das Straßenbild 
 Hinweise zu den Parkvorschriften in Italien 

 zeitsparend mit der Videomaut die Mautstelle Schönberg (Österreich)  
auf der Brennerautobahn bei Innsbruck passieren 

  Impressum  
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Legende: 
 

Hm  Höhenmeter 

MünN  Meter über normal Null 

(ja)  Trittsicherheit  die Stelle kann umgangen werden 

(ja)  Schwindelfreiheit  die Stelle kann umgangen werden 

(ja)  eingeschränkt kinderfreundlich; für etwas ältere Kinder 
 mit gewisser Bergerfahrung durchaus geeignet 

L  Leicht 

M  Mittel(schwer) 

(M)  lediglich kurze Teilstrecken beschwerlich / ausgesetzt 

S  Schwer 

gA  gewisse Ausdauer 

gK  gewisse Kondition 

A  Ausdauer 

K  Kondition 

gA  (sehr) gute Ausdauer 

gK  (sehr) gute Kondition 
 
 
 
Voraussetzung(en) sind: 

gewisse Ausdauer Wegstrecke: 10 -12 km 

Gehzeit: 3 - 4 Std. 

gewisse Kondition Höhenmeter: 500 - 700 m 

  

Ausdauer Wegstrecke: 12 -14 km 

Gehzeit: 4 - 5 Std. 

Kondition Höhenmeter: 700 - 1.000 m 

  

(sehr) gute Ausdauer Wegstrecke: > 14 km 

Gehzeit: >  5 Std. 

(sehr) gute Kondition Höhenmeter: > 1.000 m 
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4.4 Sentiero Busatte Tempesta (Panoramaweg: Tempesta  Torbole) 

Ausgangspunkt: Haltestelle "Tempesta" an der Gardesana Orientale (SS 249 Verona  Peschiera 
 Riva) vor Torbole 

Tourenlänge: 6,87 Km (Streckenwanderung) 

kalkulierte Gehzeit: 2:20 Std. 

Höhe min. / max.: 70 / 265 MünN 

Aufstieg / Abstieg: +232 / -263 Hm 

Einkehrmöglichkeit: unterwegs keine; div. in Torbole  

Wegcharakter: leicht abenteuerlich anmutende aber gleichwohl einfache Wanderung auf dem Na-
turpfad Sentiero panoramico - Panoramaweg "Busatte - Tempesta", der wie ein Aus-
sichtsbalkon über dem See zu schweben scheint und den Wanderer mit Eisentreppen 
(siehe nachfolgend) in seinen Bann zieht; die Strecke verläuft über weite Teile na-
hezu eben, wobei die zwei Grate/Steilstufen mit Hilfe sehr stabil gebauten Eisenlei-
tern zu überwinden sind; dabei durchquert man hoch über dem See eine zauberhafte 
Landschaft; der Aufstieg mit Hilfe der beiden großen Eisentreppen und der Beginn 
der Wanderung sind die einzigen etwas anstrengenderen Passagen auf der sonst aus-
sichtsreichen Panoramawanderung, die angesichts des Streckenverlaufs und des 
Landschaftsbildes eher zu einem Panoramaspaziergang wird; die oben genannte kal-
kulierte Gehzeit dürfte dabei in aller Regel überschritten werden 

Detailangaben zu den drei Eisentreppen mit insgesamt 411 Stufen : 

 1. Eisentreppe  "Val Calcarole"    35 Stufen (eine Plattform) 
(b) 2. Eisentreppe  "Corno de Bò"  253 Stufen (12 Plattformen) 

 3. Eisentreppe  "Salt della Cavra"  123 Stufen (6 Plattformen)  
Für die beiden mächtigen Eisentreppen ist definitiv Schwindelfreiheit erforderlich, 
da die Weganlage jeweils ausgesetzt zwei Felsformationen hoch über dem Gar-
dasee mit freiem Blick durch die Stufen hindurch nach unten überwindet. 
Die hier vorgestellte Wegrichtung bietet den "Vorteil", dass man die Eisenleitern im 
Aufstieg erklimmt; der Blick ist damit gegen den Berg gerichtet. 
 

der Sentiero "Busatte Tempesta" ist nichts für Menschen mit schwachen Ner-

ven, die unter Höhenangst leiden bzw. nicht schwindelfrei sind 

Streckenverlauf: siehe Kartenausschnitt mit eingezeichnetem Routenverlauf nebst Streckenplan 

die Trasse des Sentiero Busatte Tempesta ist in der Gebietskarte Nr. 12 "Alto 
Garda"; Maßstab 1:25.000 von Lagir Alpina nicht eingezeichnet; dennoch ist der 
Routenverlauf bei nur mäßiger Ausschilderung eindeutig zu erkennen und daher 
nicht zu verfehlen 

Wanderkarte: (a) Wanderkarte Nr. 12 "Alto Garda"; Maßstab 1:25.000 von Lagir Alpina 
(b) "Über die Alpen"; digitale 3D Wander-, Rad-, Skitourenkarte; KOMPASS; 
 Zoommöglichkeit bis zum Maßstab 1:1.000 

Die gewählte Laufrichtung bietet den Vorteil, dass man am Ende der Wanderung in Torbole div. Möglichkeiten 
hat, die Zeit bis zur Rückfahrt mit dem Bus zu überbrücken. Tempesta, ein Ortsteil von Torbole, kann dagegen 
gar nichts bieten, da es nur aus einer Handvoll Häusern besteht, die im Übrigen etwas abseits der Gardesana 
Orientale (SS 249; Torbole  Peschiera), fast versteckt am Gardasee liegen. 

Wer mit Blick auf seinen Standort mit seinem Auto anreist, sollte dieses in Torbole am Parkplatz "Panorama" 
abstellen (Hinweis zum Parken siehe am Ende der Wanderung 3.1 Torbole  Riva) und von dort zunächst 
mit dem Bus (Linie Riva - Verona) die kurze Strecke von etwa 3 km bis nach Tempesta fahren (Haltestelle 
direkt am kleinen Fischerhafen; ein Fußmarsch wäre auf Grund der Weglänge zwar grundsätzlich denkbar, 
scheidet aber aus, da man an der vielbefahrenen Gardesana Orientale entlang laufen müsste, die keinen Sei-

tenstreifen hat  Unfallgefahr !!). 

Tourenbeschreibung: 

Los geht es also von der Bushaltestelle in Tempesta. Nach etwa 200-300 Meter in Richtung Malcesine sieht 
man linker Hand am Straßenrand ein Hinweisschild (brauner Untergrund mit weißer Schrift) mit der Aufschrift 
Sentiero panoramico - Panoramaweg "Busatte - Tempesta". Jetzt geht es links in einen mit Schotter belegten, 
etwa 3,00 m breiten Wirtschaftsweg. Mäßig steil und mit nahezu gleichbleibender Steigung durch bewaldetes 
Gebiet bergauf marschieren. Die ersten schönen Aussichten auf den Gardasee begleiten den Wanderer. Nach  
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der 4. Kehre gelangt man zur ersten Weggabelung. Ein Hinweisschild zeigt ab dieser Stelle in Laufrichtung 
eine Gehzeit von 1:20 Std. bis zum Busatte-Adventure-Park an und für die Strecke hinunter nach Tempesta 
eine Gehzeit von 25 Min. (Aufstieg ca. 35 Min.). Auf unverändert breitem Wirtschaftsweg links halten. Dabei 
geht es leicht bergab. Vor einer Felswand steht ein Wassertrog (kein Trinkwasser). Jetzt geht es wieder leicht 
bergauf. Es dauert nicht lange und es folgt eine zweite Weggabelung, an der auch eine Informationstafel steht. 
Hier beginnt/endet der eigentliche Panoramaweg Busatte-Tempesta. Ein Sperrschild weist ausdrücklich da-
rauf hin, dass der Sentiero für Biker tabu ist, die den Sentiero mit seinen Eisentreppen ansonsten als besonderen 
Kick auch noch befahren würden (natürlich talwärts).  

  

Der Weiterweg wird nunmehr deutl. schmaler, bleibt aber auf der weiteren Strecke etwa 1,00 m breit und ist 
dabei gleichfalls mit feinem Schotter belegt. Der Weg ist anfänglich nahezu eben, verliert dann aber allmählich 
und gering an Höhe, bevor wieder ein langes ebenes Stück folgt. An der einen oder anderen Stelle werden 
erstmals Blicke auf die Bucht von Riva frei. In Blick-/Laufrichtung kann man bei aufmerksamer Beobachtung 
den ersten Eisensteig erkennen. Die Spannung steigt langsam an, was da wohl kommen mag. Die erste Eisen-

treppe zählt 35 Stufen mit einer Plattform und ist schnell und problemlos überwunden. Danach verliert der 
Panoramaweg konstant mit leichtem Gefälle an Höhe. Die erste von mehreren Informationstafeln über die 
geologische Entstehung, sowie über die Flora und Fauna steht am Wegesrand. Alsbald geht der Weg 
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wieder mit angenehmer Steigung weiter. Dann ist es soweit. Die zweite und zugleich mächtigste der beiden 
noch ausstehenden Eisentreppen tut sich vor uns auf. Sie macht schon einen imposanten Eindruck und lässt 
deutlich erkennen, dass sie an der Felswand, ausgesetzt und in luftiger Höhe hinaufführt. Schwindelfreiheit 
ist dafür definitiv unabdingbar. Am Fuß der gut gesicherten, sehr stabilen Treppenanlage (das gilt für die 
Gesamtanlage!!) angelangt, heißt es dann erst einmal tief Luft holen, gleichmäßig durchatmen und mit dem 
Zählen beginnen. Dabei sollte man allerdings die eindrucksvollen Ausblicke nicht aus dem Auge verlieren. 
Trotz der nach zumeist 19 oder 20 Trittstufen zwischen den regelmäßig eingebauten Plattformen kommt man 
schnell ins Schwitzen. Die 12 Plattformen bieten eine gute Gelegenheit, an der einen oder anderen Stelle 
durchaus mal stehen zu bleiben, ohne anderen Weggenossen dabei im Wege zu stehen. Dabei kann man in 
Ruhe in die Landschaft schauen, eindrucksvolle Fotos machen und natürlich auch verschnaufen, bevor es wei-
tergeht. Nach dem Ausstieg aus der zweiten Treppenanlage liegen 253 Stufen hinter einem (bis hierhin sind 
es insgesamt bereits 288 Stufen).  

 

 
 

 
Aber es ist noch nicht alles. Erfreut ist man erst einmal darüber, dass der Panoramaweg ein gutes Stück eben 
verläuft. Nach der Info.tafel über die Tierwelt verliert der Weg erneut an Höhe. Nach einiger Zeit durch schat-
tiges Gelände sorgt der freie, wenn auch dunstverhangener Blick auf die Bucht von Riva und Torbole mit dem 
M. Brione (376 MünN) dazwischen für eine zwischenzeitliche Abwechslung. Wir treffen auf eine Abzweigung 
nach rechts, an der aber kein Hinweisschild steht (ein Verbindungsweg wohin?) und gehen geradeaus weiter. 
Es geht leicht bergab. Der Blick sucht förmlich nach der dritten Eisentreppe, die auch bald sichtbar wird. Ab 
der Info.tafel, die über die Schlangenarten im Monte Baldo-Gebiet berichtet, verläuft der Weg eben, bis die 
dritte Eisentreppe mit 3 Plattformen schließlich erreicht wird.  

 
 

  
Wer nicht ganz schwindelfrei ist, wird spätestens ab hier vor eine große Herausforderung gestellt, denn die 
kühn erbaute Treppenanlage führt den Wanderer wie eine "Himmelsleiter" ausgesetzt um den senkrecht 
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abfallenden Fels mit freiem Blick in die Tiefe herum. Erst kommen 4 x 19 Stufen, bevor der Eisensteig auf 
einem längeren Stück über Gitterroste etliche Meter über dem Untergrund "freischwebend" verläuft. Da kann 
man durchaus mal Gänsehaut bekommen. Dann folgen noch 2 x 19 Stufen und abschließend die letzten 9 

Stufen. Geschafft!!! Wer das Ergebnis seiner Treppenzählungen überprüfen will, findet am Ende des mehr als 
beeindruckenden Eisensteiges rechts vor Kopf an das Geländer die Zahl "411" geschrieben. Von dieser Po-

sition aus hat man den wohl glanzvollsten Ausblick auf die letzte, kühn an den Fels gebaute Treppenan-

lage und den sich tiefer unten, weit nach Süden ausbreitenden Gardasee. Um die Stimmung bestmöglich 

einfangen zu können, sollte man sich einen wolkenlosen Wandertag aussuchen!!! 

 

 
 
 
 
 

Mit vielen nachhaltigen Eindrücken bestens versorgt, geht es von da an ohne jegliche weitere Anstrengungen 
fortwährend leicht talwärts. Wieder trifft man auf eine Abzweigung, zu der von halbrechts abermals ein Weg 
stößt. Auch hier fehlt ein wünschenswertes Hinweisschild, um nähere Angaben darüber zu erhalten, wohin der 
Weg führt. Bevor wir schließlich das Ende/den Anfang des Panoramaweges auf der Torbole-Seite bei einer 
Info.tafel erreichen, die wir zu Beginn des Sentiero Busatte schon einmal gesehen hatten, blicken wir noch 
einmal hinab auf die Bucht von Torbole und Riva mit dem M. Brione (376 MünN). Ab hier führt ein wieder 
breiter Wirtschaftsweg mit angenehmem, gleichbleibendem Gefälle in Richtung Torbole weiter. Dabei läuft 
man durch eine durch einen Felssturz entstandene Steinwüste. Eine letzte Info.tafel gibt darüber Auskunft, 
dass vor etwa 15.000 Jahren auf einer Hanglänge von etwa 1.000 m, einer Breite von 800 m mit einer Mäch-
tigkeit von 100 m rd. 76 Mio. m³ Gesteinsmassen an zwei nah beieinander liegenden Stellen oberhalb von 
Torbole zu Tal gestürzt sind und so die 'Marocche' (Gesteinshalden) schufen. Entstanden sind so die auch heute 
noch gut sichtbaren Abbrüche, auf denen sich die Vegetation langsam aber sicher die Hoheit zurück erobern 
konnte. Etwa 200 Meter danach wird der Adventure Park Parco delle Busatte erreicht, der neben einem 
Klettergarten eine Reihe von sportlichen Betätigungsfeldern bietet. Über dessen Gelände hinweg kommen wir 

 

zu einer Siedlungsstraße, die zu den umliegenden 
Häusern in aussichtsreicher Lage mit Blick auf den 
Gardasee führt. Dieser anfänglich talwärts folgen tref-
fen wir wir wenig später auf den versteckt in einem 
Olivenhain liegenden Parkplatz Panorama. Über die-
sen hinweg laufen wir auf den nördlich gelegenen, 
sich anschließenden Sportplatz zu, halten uns davor 
links und gehen quasi in Blickrichtung zur Kirche S. 
Andrea. Über einen mit Stufen angelegten, gepflaster-
ten Fußweg geht es über die Via delle Chiesa und die 
Via Giovanni Segantini schnell hinunter ins Zentrum 
von Torbole, das wir bei der Piazza Goethe erreichen. 
Diese querend kommen wir zur Gardesana Orientale 

(SS 249 Riva  Peschiera) und zu der dort befindlichen Bushaltestelle. Hier endet schließlich die abwechs-
lungsreiche Wanderung auf dem wirklich eindrucksvollen und streckenweise abenteuerlichen Sentiero pano-

ramico Panoramaweg "Busatte - Tempesta". 
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Wanderkartenausschnitt zu 

4.4 Sentiero Busatte Tempesta (Panoramaweg: Tempesta  Torbole) 
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Streckenplan zu 

4.4 Sentiero Busatte Tempesta (Panoramaweg: Tempesta  Torbole) 

 
 


